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	Andreas Eckerstorfer

Kirche in der postmodernen Welt

Der Beitrag George Lindbecks zu einer neuen Verhältnisbestimmung der Kirche zur Welt (STS 16)



	Wie kann der Glaube in der (post-)modernen Welt zeitgemäß weitergegeben und gelebt werden? Wie soll sich die Kirche nach innen und außen organisieren und darstellen, und welche Rolle spielt dabei die Theologie? Die Welt ist eine Herausforderung für die Kirche – ist die Kirche nicht auch eine Herausforderung für die Welt? Der evangelische Yale-Theologe George Lindbeck hat eine im englischsprachigen Raum vielbeachtete neue Wesensbestimmung von Kirche und Theologie im heutigen Kontext vorgenommen.

Dieses Buch bietet die erste umfassende Darstellung von Lindbecks Werk, das ein Kirchenverständnis mit erstaunlichem ökumenischem Konvergenzpotential freilegt. Sein Beitrag wird aus katholischer Sicht kritisch untersucht und als lebendiger Impuls der nordamerikanischen Theologie gewürdigt. Darüber hinaus zeigt diese Studie, inwiefern die Lehre Lindbecks für die gegenwärtige deutschsprachige Theologie befruchtend sein kann.
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